
Erfahrungsbericht zur Bekämpfung des Orientalischen 
Zackenschötchens (Bunias orientalis) im Saale-Holzland-Kreis

ENL-Projekt: „Management von invasiven Pflanzenarten in den FFH-Gebieten des Saale-Holzland-
Kreises“

Samuel Neumann & Katrin Hänze



• Eckdaten zum Projekt

• Flächenauswahl und Projektkulisse: 
 Auf welchen Flächen bekämpfen wir Bunias orientalis?

• Bekämpfungsmethoden und ihre Wirkung auf verschieden Beispielflächen
Mit welchen Methoden bekämpfen wir Bunias orientalis?

• Öffentlichkeits- und Aufklärungsarbeit
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Gliederung
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ENL-Projekt: „Management invasiver Pflanzenarten in den FFH-
Gebieten des Saale-Holzland-Kreises“

Projektträger Ländliche Kerne e.V. , Nickelsdorf 1 07613 Crossen (an der Elster)

Projektentwicklung Natura 2000-Station „Mittlere Saale“ in der Trägerschaft der Regionalen 
Aktionsgruppe Saale-Holzland e.V.

Förderprogramm „Förderung von Vorhaben zur Entwicklung von Natur und Landschaft 2023“ (ENL 
2023)

Fördertopf Förderung der ländlichen Entwicklung durch den Europäischen
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) 

Fördervolumen 135.430,40 €

Projektlaufzeit August 2021 – Dezember 2023, Folgeprojekt bis Oktober 2026 in Antagsstellung

Personalstellen 2 x 20 Wochenstunden 

Projektinhalt Bestanderfassung, sowie gezielte mechanische Entfernungen auf ausgewählten 
Flächen

Zielarten Bunias orientalis, Echinops sphaerocephalus, Echinops bannaticus, Solidago 
canadensis, 

Projektkulisse Die FFH-Gebiete im Saale-Holzland-Kreis mit einem Pufferbereich von 100 m
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Projektkulisse
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Flächenauswahl – Theoretische Orientierungshilfe

Workshop am 01.09.2023 in Pölsfeld

Samuel Neumann & Katrin Hänze

Abb. nach Beate Alberternst, Projektgruppe 
Biodiversität und Lanschftsökologie 
Friedberg 

→ Es ist nicht möglich bzw. 
sinnvoll invasive gebietsfremde 
Pflanzen flächendeckend aus der 
Landschaft zu verbannen, daher 
gilt es sich auf schützenswerte 
Gebiete zu konzentrieren, bei 
denen Erfolgsaussichten bestehen
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Flächenauswahl, was gibt es außerdem zu beachten?

Workshop am 01.09.2023 in Pölsfeld
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• Bevorzugt sind Maßnahmenflächen, auf denen langfristige Pflege 
wahrscheinlich  ist (z. B. durch engagierte Gemeinde)

• Viele Flächen mit Beständen von B. orientalis liegen in der 
landwirtschaftlichen Förderung  (Vorsicht: Doppelförderung!)

→ Fallen Kosten für Maßnahmen auf Flächen mit landwirtschaftlicher 
Förderung an, kommt es auf das Förderprogramm an, ob die Maßnahmen 
über unser Projekt finanziert werden können. 

Beispiel: 
Auf Flächen mit KULAP-Beweidungsmaßnahmen, kann das Mulchen 
von B. orientalis nicht über das Projekt finanziert werden

Auf Flächen mit KULAP-Kennartenmaßnahmen aber schon 



Flächiger Bestand

→ Mulchen/ Mähen
- Anfang Juni

→ Beweidung durch Schafe

→ (Abdecken mit Folien)

→ Z.T. in Kombination mit Ausstechen

7

Methodenwahl – in Abhängigkeit der Bestandsgröße von B. orientalis
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Lückiger Bestand/ Initialvorkommen

→ Ausstechen 
- 2-mal im Jahr mit Unkrautstecher 
- Entweder im Rahmen von öffentlichen 
Arbeitseinsätzen oder nur durch Personal

→ Beweidung durch Schafe
- Ende Mai 



8

Maßnahmenflächen
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Samuel Neumann & Katrin Hänze

Golmsdorf:
Ausstechen

Törpla: 
Beweidung mit Schafen + 
Ausstechen

Viehtal: 
Ausstechen

Jägertal: 
Mulchen/ Mähen



• Grünlandfläche im FFH-Gebiet 
angrenzend zu kalkreichem 
Niedermoor

• Bunias o. Dominanzbestand

• 2022 gemulcht - erste gezielte 
Maßnahme

• Ziel: Ausbreitung von B. auf 
angrenzende LRTs verhindern
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Mulchen und Mähen im Jägertal
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Mulchen und Mähen im Jägertal
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• Nach Mulchgang bildet B. dichte Rosetten

• Begleitvegetation wird dadurch zurückgehalten, B. 
setzt sich daher als dominante Art durch

• Zustand der Restfläche durch Streugutauflage 
verschlechtert potentiell Verschlechterung der 
Konkurenzfähigkeit heimischer Arten

• Es werden zahlreiche Nachblüten gebildet, wodurch 
die Samenlast im Boden vermutlich trotz Mulchens 
nicht nennenswert abnimmt, werden diese nicht 
gezielt entfernt
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Mulchen und Mähen im Jägertal
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Viehtal: langjähriges Ausstechen auf gering befallener Fläche
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Viehtal: langjähriges Ausstechen auf gering befallener Fläche
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Typischer 
Wiederaustrieb
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Viehtal: langjähriges Ausstechen auf isolierter Fläche
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Samuel Neumann & Katrin Hänze

• Isolierte Standorte haben beste Chance, einen B. - Bestand 
vollständig auszurotten

• Auch unter günstigen Bedingungen ist die Bekämpfung von B. sehr 
Arbeitsintensiv

• Zur vollständigen Entfernung sind vermutlich mindestens drei Einsäte 
pro Saison notwendig

• Erneuter Befall ist im Projektgebiet sehr wahrscheinlich – 
regelmäßiges Monitoring ist unabdingbar
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Versuch Beweidung auf Massenvorkommen von B. orientalis
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Versuch Beweidung auf Massenvorkommen von B. orientalis

Workshop am 01.09.2023 in Pölsfeld

Samuel Neumann & Katrin Hänze



• Früher Beweidungstermin führt zu verminderter Blütenbildung

• Hoher Beweidungsdruck erforderlich

• Ob Beweidung allein zu Rückgang von B. führt ist bislang unsicher

• Achtung! Neu eingerichtete Beweidung kann auch zu Verbreitung von 
B. führen
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Versuch Beweidung auf Massenvorkommen von B. orientalis
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Golmsdorf: Ausstechen mit Freiwilligen und anschließendes 
Ausmulchen durch Agrargenossenschaft
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Golmsdorf: Ausstechen mit Freiwilligen und anschließendes 
Ausmulchen durch Agrargenossenschaft
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14.05.2022 06.05.2023



• Auf KULAP-Flächen sind nur wenig 
invasive Maßnahmen möglich

• Auf stark betroffenen Flächen ist das 
nicht ausreichend

• Weitreichendere Maßnahmen müssen 
durch Bewirtschafter in Eigenleistung 
durchgeführt werden

• Koordination zwischen Akteuren des 
Naturschutzes und Landwirtschaftlichen 
Betrieben ist auf diesen Flächen 
entscheidend
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Golmsdorf: Ausstechen mit Freiwilligen und anschließendes 
Ausmulchen durch Agrargenossenschaft
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Öffentlichkeitsarbeit und Sensibilisierung für invasive Pflanzen

Workshop am 01.09.2023 in Pölsfeld

Samuel Neumann & Katrin Hänze

Workshop für Bauhof-
Mitarbeitende

- In Zusammenarbeit mit 
Insektenschutz- und 
Wertstoffkreislauf 
Projekt

- 3 theoretische Termine 
- 1 Praktischer Termin
- Teilnahme aus 8 

Gemeinden 
- Weitere Termine sollen 

stattfinden
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Öffentlichkeitsarbeit und Sensibilisierung

Workshop am 01.09.2023 in Pölsfeld
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Neophyten-Exkursion am Alten 
Gleisberg

Öffentlichkeitsarbeit in Verbindung mit 
Entfernungsmaßnahmen: Öffentliche 
Arbeitseinsätze
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Öffentlichkeitsarbeit und Sensibilisierung
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Amtsblattveröffentlichungen

Zeitungsartikel



24

Öffentlichkeitsarbeit und Sensibilisierung: Info- und Mitmach-
Stände bei Veranstaltungen

Workshop am 01.09.2023 in Pölsfeld
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Kindertag an der 
Imaginata e.V. in Jena

Apfelfest auf dem 
Rittergut Nickelsdorf
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Workshop am 01.09.2023 in Pölsfeld

Samuel Neumann & Katrin Hänze

Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!!

Kontakt:
Ländliche Kerne e.V.
Nickelsdorf 1
07613 Crossen

Samuel Neumann   Katrin Hänze
s.neumann@rag-sh.de  k.haenze@laendlichekerne.de
0160 99673299   0157 73680545
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